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Berufspolitik BvDU

Buchung der PraxisApp „Urologie“ 

Anmeldung für BvDU-Mitglieder bei unserem Projektpartner 
„Monks–Ärzte im Netz“: https://www.monks-aerzte-im-netz.de/pra-
xisapp 

Die PraxisApp kostet pro Arzt 10 Euro netto pro Monat, bei meh-
reren Ärzten 15 Euro netto monatlich.

Die Zubuchung der OVS ist für 2,50 Euro netto pro Arzt möglich.
Für Fragen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

support@monks-aerzte-im-netz.de

Seit 1. Januar 2018 EBM-Leistung: 
Die transurethrale Therapie 
mit Botulinumtoxin

Mit Wirkung zum 1. Januar 2018 ist die neue EBM-Regelung bezüg-
lich der transurethralen Therapie mit Botulinumtoxin bei bestimmten 
Blasenfunktionsstörungen in Kraft getreten.

Urologen und Gynäkologen können diese Therapie jetzt über den 
EBM abrechnen; die Vergütung erfolgt hierbei extrabudgetär. Vo-
raussetzung für die Abrechnung der Botoxbehandlung ist eine Ge-
nehmigung der jeweiligen KV. Diese wird erteilt, wenn jährlich die 
Teilnahme an den von der jeweiligen Landesärztekammer anerkann-
ten Fortbildungen zur Therapie von Blasenfunktionsstörungen im 
Umfang von insgesamt mindestens acht CME-Punkten nachgewie-
sen wird.

Die fünf neuen GOP werden außerhalb der morbiditätsbedingten 
Gesamtvergütung vergütet. Für die extrabudgetäre Vergütung der Zys-
toskopien ist die bundeseinheitliche Kennzeichnung bei Versicherten, 
bei denen gleichzeitig eine transurethrale Therapie mit Botulinum-
toxin durchgeführt wird, mit dem Buchstaben „T“ erforderlich. Die 
Kosten für die Beschaffung des Arzneimittels trägt die Krankenkasse 
des gesetzlich versicherten Patienten.

Zum Hintergrund: Das vorliegende Ergebnis basiert auf den bereits 
seit Sommer 2016 geführten Gesprächen zwischen GKV-Spitzenver-
band und KBV im Bewertungsausschuss. Die KBV hatte sich zur Vor-
bereitung auf diese Gespräche kontinuierlich mit dem Präsidium des 
BvDU abgestimmt, um eine entsprechende Position für die niederge-
lassenen urologischen Fachärzte zu definieren.

Anfang Dezember hatte das Präsidium des BvDU dem durch die 
KBV vorgelegten und bis dahin entwickelten Verhandlungsvorschlag 
des Bewertungsausschusses einstimmig für die abschließenden Ver-
handlungen am 19. Dezember 2017 zugestimmt. In Anbetracht des 
zurückliegenden Verhandlungsverlaufs bestand nach Auffassung 
der KBV kein weiterer Verhandlungsspielraum außerhalb einer end-
gültigen Schiedsamtsentscheidung. Es stand demnach zu erwarten, 
dass der GKV-Spitzenverband im Falle einer Nichtzustimmung der 
KBV zu diesem Kompromiss die Beratungen in den erweiterten Be-
wertungsausschuss getragen hätte, um dort eine Beschlussfassung 
zu erzwingen. Diese hätte sich nach allgemeiner Erwartung inhalt-
lich stärker an der Position des GKV-Spitzenverband orientiert und 
ein deutlich schlechteres Ergebnis im Abrechnungsvolumen zur Fol-
ge gehabt.

GooglePlay kostenlos herunter und melden sich bei der betreffenden 
Urologin oder dem Urologen an. In der einfach zu bedienenden On-
line-Verwaltung der App sehen die Ärztinnen und Ärzte sofort, wer 
sich registriert hat und können nun Nachrichten direkt auf das Smart-
phone dieser Patienten verschicken: beispielsweise Einzel-Nachrich-
ten für Terminerinnerungen oder Gruppen-E-Mails zur Information 
über die Praxisvertretung während der Urlaubszeit. So sind mit einem 
Klick z. B. alle registrierten Patienten darüber informiert, wann die 
Praxis geschlossen hat.

Dokumentierte Nachsorge bei ambulanten Operationen 

Urologinnen und Urologen können die PraxisApp außerdem für die 
Vor- und Nachsorge bei ambulanten Eingriffen einsetzen. Die Urolo-
gin bzw. der Urologe kann im Vorfeld einer Operation Informationen 
zum bevorstehenden Eingriff an die betroffene Patientin oder den Pa-
tienten verschicken und sie so z. B. darauf hinweisen, ab wann keine 
Nahrungsaufnahme mehr erfolgen sollte. Durch die integrierte Ka-
merafunktion in der PraxisApp ist es auch möglich, den Erfolg einer 
OP im Nachgang zu kontrollieren, ohne dass der Patient dafür extra 
in die Praxis kommen muss.

Online-Video-Sprechstunde als Selbstzahlerleistung 

Darüber hinaus haben Urologinnen und Urologen die Möglichkeit, 
für ausgewählte Patienten eine Online-Video-Sprechstunde (OVS) als 
Selbstzahlerleistung freizuschalten, um z. B. Patienten während eines 
Auslandsaufenthaltes medizinisch betreuen zu können. In der Praxis 
kann die OVS vom Laptop mit eingebauter Kamera genauso durch-
geführt werden wie mit einem Tablet oder Smartphone – je nachdem, 
welches Gerät mit Internetzugang verfügbar ist. Für die Patienten ist 
die Integration dieses Angebotes in die PraxisApp ohnehin praktisch 
– denn sie haben die Online-Video-Sprechstunde auf ihrem Smart-
phone quasi immer dabei.

https://www.monks-aerzte-im-netz.de/praxisapp
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mailto:support@monks-aerzte-im-netz.de

	Masterplan 2020, Konsequenzen aus dem Numerus-clausus-Urteil: Alte und neue Herausforderungen in der Gesundheitspolitik
	6 Fragen an Dr. med. Markus Schöne 
	Vertragsärzte für Stärkung des Belegarztwesens in der Onkologie
	Gelungene Auftakt-Veranstaltung in Berlin: ASV-Informationskampagne ist gestartet
	Insgesamt 20 weitere Regionalveranstaltungen bis Ende 2019 geplant
	Die kommenden Regionalveranstaltungen für 2018 im Überblick

	Erfolgreicher BvDU-Niederlassungsworkshop 2018
	Berufsverband und DIFA: Pilotprojekt zur automatischen Krebsregistermeldung
	Immer im Frühling, im Sommer und im Herbst: Ausblick auf die Urologischen Jahresforen des BvDU in 2018
	3. Urologisches Frühjahrforum (Leipzig) | 
2. + 3. März 2018
	9. Urologisches Sommerforum (Kampen) | 
22. bis 25. Mai 2018
	3. Urologisches Herbstforum (Stuttgart) | 
16. + 17. November 2018

	Die neue PraxisApp „Urologie“: Neue Wege der Arzt-Patienten-Kommunikation
	Das bietet die neue PraxisApp „Urologie“
	Als One-Way-Modul: Einzel- und Gruppen-Nachrichten an Patienten 
	Dokumentierte Nachsorge bei ambulanten Operationen 
	Online-Video-Sprechstunde als Selbstzahlerleistung 
	Buchung der PraxisApp „Urologie“ 

	Seit 1. Januar 2018 EBM-Leistung: Die transurethrale Therapie mit Botulinumtoxin
	Gegen die Bürgerversicherung: BvDU startete erfolgreiche Mitgliederkampagne
	Warum eine Bürgerversicherung zu einer echten Zweiklassenmedizin führt
	Gründe der Befürworter zur Einführung einer Bürgerversicherung
	Kann eine Bürgerversicherung funktionieren?
	Alternative Lösungen in zehn Thesen
	Fazit




